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Ablauf

BEGRÜSSUNG

VORSTELLUNG DER STUDIENERGEBNISSE

PANELDISKUSSION

OFFENE DISKUSSION
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Wie kann ich selbst Fragen beitragen?

▪ Reichen Sie Fragen über den 
F&A-Bereich ein 

▪ Nennen Sie gerne die Person, an die die Frage 
gerichtet ist

▪ Reichen Sie eine Frage pro Beitrag ein

▪ Sie können für Fragen anderer abstimmen

▪ Nach der Paneldiskussion werden ausgewählte Fragen 
beantwortet oder diskutiert
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„Deutsche Steuergelder werden in alle Herren Länder weltweit 
verteilt nach dem Gießkannen-Prinzip, auch für unsinnige Projekte, 
wie Radwege in Peru oder Projekte in Afrika zur Klärung des 
männlichen Selbstwertgefühls.“

„In Deutschland gibt es ebenfalls Leute, die hungern...kein 
Dach über dem Kopf haben. Rentnern, die Jahrzehnte lang 

gearbeitet haben, reicht das Geld nicht“

„Unmengen an Entwicklungshilfe, die in 
'unterentwickelte' Länder geliefert wurden, haben 
keinen nennenswerten Erfolg gebracht“

„Das liegt daran, dass Entwicklungshilfe gar nicht immer 
bei den Bedürftigen ankommt. Weil es in diesen Ländern 
zu viel Diktaturen gibt, in denen die Herrscher sich selber 

die Taschen vollstopfen.“

Die EZ steht unter Druck – auch in der Öffentlichkeit 

„Wenn es um die Entwicklungszusammenarbeit geht, welche 
Kritikpunkte und Vorbehalte fallen Ihnen spontan ein?“
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Weitere Indikatoren

▪ Das Gefühl der Befragten, 
selbst entwicklungspolitisch 
etwas bewirken zu können 
(Selbstwirksamkeit), ist
weiterhin gering

▪ Mehr als die Hälfte gibt 
Interesse am Thema an, nur 
ein Drittel fühlt sich gut 
informiert

▪ Bevorzugte Ziele der EZ: 
Wasser, Sanitär und 
Hygiene (WASH), Bildung 
und Gesundheit.

Zentrale Einstellungsindikatoren im Zeitverlauf (2019 - 11/2025)
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Entwicklungspolitik im Vergleich zu anderen Politikfeldern

Konkrete Präferenzen für Veränderungen der EZ-Ausgaben

▪ Im Schnitt: 12% kürzen (14% der Befragten wünschen keine Kürzung, 6% würden die EZ komplett streichen)

Die Befragten wollen die Ausgaben umso mehr kürzen, 

1) wenn sie die Entwicklung der deutschen Wirtschaft negativ bewerten

2) je weiter rechts sie sich politisch verorten

3) je weniger sie der Bundesregierung vertrauen

4) je stärker populistische Einstellungen ausgeprägt sind
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Motive für Entwicklungszusammenarbeit
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Motive für Entwicklungszusammenarbeit
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Vorbehalte gegenüber der Entwicklungszusammenarbeit
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Vorbehalte gegenüber der Entwicklungszusammenarbeit

Die Zustimmung zu 
übergeordneten 
Vorbehalten ist höher, je

▪ stärker populistische 
Einstellungen

▪ weiter rechts die 
politische Orientierung

▪ negativer die 
Wahrnehmung der 
Wirtschaftslage
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Entwicklung in der Tendenz richtig 
eingeschätzt
▪ Aber: tatsächliche Erfolge werden 

dennoch unterschätzt

Armutsrückgang ist nicht bekannt
▪ Mehrheit geht von Zunahme aus

EZ-Ausgaben werden überschätzt
▪ Mehr als 90 Prozent der Befragten 

überschätzen die Ausgaben
▪ Durchschnittlich auf rund 10 Prozent 

des BNE geschätzt

Wahrgenommene Veränderung bestimmter Entwicklungsindikatoren seit 1990

Wissen zu Entwicklungsindikatoren
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Wirkung von Informationen zu EZ und globaler Entwicklung
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Wirkung von Informationen zu EZ-Ausgaben
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Stärke entwicklungspolitischer Einstellungen

Hintergrund

▪ Neben Einstellungen auch deren Stärke relevant

▪ Relevant für Engagement oder Kommunikation

▪ Bereits im Meinungsmonitor 2024 pilotiert – jetzt erneute Analyse 
mit überarbeiteter Methodik

Fragestellungen

1) Welche Einstellungstypen gibt es und wie unterscheiden sich diese?

2) Welche Motive finden die verschiedenen Typen überzeugend?

3) Gibt es Unterschiede im entwicklungspolitischen Engagement?
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• Engagement: Stabile Unterstützer*innen engagieren sich am häufigsten, stabile Gegner*innen am seltensten

• Überzeugende Motive: Alle Motive werden von Gegner*innen weniger unterstützt als von Unterstützer*innen – aber 
ähnliche Motive sind am überzeugendsten über alle Gruppen hinweg

Typologie und Profile
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Zustimmung zu EZ-Ausgaben hat leicht zugenommen und 
sich auf niedrigerem Niveau stabilisiert

Altruistische Motive werden als am überzeugendsten 
eingeschätzt

Vorbehalte hinsichtlich Struktur und Wirkung der EZ sowie 
Verteilungsfragen erfahren die höchste Zustimmung

Entwicklungserfolge werden mehrheitlich unterschätzt –
Aufklärung kann helfen

Ein Großteil der Befragten hat instabile Einstellungen – keine 
Unterschiede was die überzeugendsten Motive angeht

Zusammenfassung
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Duale Kommunikationsstrategie: Unterstützer*innen 
konsolidieren, instabile Gegner*innen ansprechen

Geringes Wissen als Ausgangsbasis für Kommunikation: 
EZ-Erfolge und Entwicklungstrends aufzeigen

EZ-Maßnahmen stets begründen; Altruistische Motive 
dabei ausreichend berücksichtigen

Kritik an der EZ als Ausgangsbasis für kritische 
Reflexion; nicht-traditionelle EZ-Maßnahmen sollten 
besonders gut begründet werden

Foto von Katie Moum auf Unsplash

Implikationen

https://unsplash.com/de/@katiemoum?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/@katiemoum?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/leere-strasse-umgeben-von-baumen-mit-nebel-5FHv5nS7yGg?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
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